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BORNHEIM

DErR BURGERMEISTER

Sitzung des Rates der Stadt Bornheim am Donnerstag, 23.05.2019, 18:00 Uhr, im Ratssaal

des Rathauses Bornheim, Rathausstralle 2

X | Offentliche Sitzung
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Sitzung Nr. 37/2019
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CDU-Fraktion
SPD-Fraktion
CDU-Fraktion
Bindnis 90/Griine-Fraktion
CDU-Fraktion
SPD-Fraktion

Velten, Konrad

Voigt, Philipp
Wehrend, Lutz
Weiler, Jurgen
Wingenbach, Matthias
Zuge, Rainer

Verwaltungsvertreter

Brandt, Joachim

Cugaly, Ralf

Pilger, Christiane

Rondholz, Jan

Schier, Manfred Erster Beigeordneter
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FDP-Fraktion
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Tagesordnung

TOP | Inhalt Vorlage Nr.
Offentliche Sitzung
1 | EinfGhrung und Verpflichtung eines Ratsmitgliedes 296/2019-1
2 | Einwohnerfragestunde
3 | Entgegennahme der Niederschrift Nr. 25/2019 vom 04.04.2019
4 | Bebauungsplan He 30 - Golfplatz, Anderung der Flachennutzung 269/2019-7
5 | Naturnaher Waldumbau als Kompensationsmafinahme 053/2019-12
6 | Fortfihrung der Larmaktionsplanung der Stadt Bornheim 244/2019-12
7 | Errichtung eines Naturfriedhofes (Bestattungswaldes) in Bornheim 247/2019-1
8 | Anderungen der Regelungen der GO NRW zur Rechnungsprifung 223/2019-8
9 | Neufassung der Rechnungsprifungsordnung der Stadt Bornheim 224/2019-8
10 | Anderung der Dienstanweisung fiir das Rechnungspriifungsamt der 225/2019-8
Stadt Bornheim
11 | Ermachtigungsubertragungen in das Haushaltsjahr 2019 226/2019-2
12 | Zustimmung zu Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen fiir das 242/2019-2
Haushaltsjahr 2018
13 | Entwurf des Jahresabschlusses der Stadt Bornheim fir das Haus- 217/2019-2
haltsjahr 2018
14 | Anregung nach § 24 GO vom 11.03.2019 betr. Aufstellungsbeschluss | 196/2019-7
fur einen Bebauungsplan in Bornheim-Waldorf
15 | Antrag der CDU-Fraktion, UWG-Fraktion und FDP-Fraktion vom 270/2019-1
05.04.2019 - Resolution zur fairen Verteilung der Schultragerkosten
16 | Antrag der Fraktion Blindnis 90 / Die Griinen vom 09.04.2019 betr. 280/2019-7
Baurechtliche Festschreibung der Nutzung von Dachern von neuen
Gewerbeansiedlungen
17 | Antrag der SPD-Fraktion vom 10.04.2019 betr. GebUhrenanpassun- 257/2019-9
gen bei der Verlangerung von Stralenaufbriichen
18 | Antrag der CDU-Fraktion vom 25.04.2019 betr. Erganzungswahlen zu | 300/2019-1

Ausschiissen

37/2019
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TOP | Inhalt Vorlage Nr.

19 | Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 301/2019-1
Sitzungen

20 | Anfragen mindlich

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung)

Burgermeister Wolfgang Henseler eréffnet die Sitzung des Rates der Stadt Bornheim, stellt
fest, dass ordnungsgemaf eingeladen worden ist und dass der Rat beschlussfahig ist.

Der Rat beschlie3t auf Vorschlag des Blrgermeisters, die Tagesordnungspunkte 5, 16 und
22 von der Tagesordnung abzusetzen.
Stimmenverhaltnis:

- Einstimmig -

Die Tagesordnung der offentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:
TOP 1-4, 6-15, 17-20.

Offentliche Sitzung

Bestellung eins Schriftfiihrers/einer Schriftfiihrerin

Frau Altaner ist bereits zur Schriftfiihrerin bestellt.

| 1 [ Einfiihrung und Verpflichtung eines Ratsmitgliedes | 296/2019-1

Der Burgermeister fuhrt das neue Ratsmitglied, Herrn Theo Geuer, Sechtem, gem. § 67 Abs.
3 GO NRW in sein Mandat ein und verpflichtet ihn in feierlicher Form zur gesetzmafigen und
gewissenhaften Wahrnehmung seiner Aufgaben.

| 2| Einwohnerfragestunde |

Die Einwohnerfragestunde entfallt, da keine Fragen vorliegen.

| 3 | Entgegennahme der Niederschrift Nr. 25/2019 vom 04.04.2019 |

Der Rat erhebt gegen den Inhalt der Niederschrift Gber die Sitzung Nr. 25/2019 vom
04.04.2019 keine Einwande.

| 4 | Bebauungsplan He 30 - Golfplatz, Anderung der Flichennutzung | 269/2019-7

Beschluss:

Der Rat nimmt die Ausflihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und beauftragt den Birger-
meister, in Bereichen nahe der Bahn keine Ausgleichsflachen zu schaffen, so dass dort ein
offentlicher Ful®- und Radweg zwischen dem geplanten Wohngebiet He 31 und der Sportan-
lage erstellt werden kann.

- Einstimmig -

37/2019 Seite 3 von 15



| 5[ Naturnaher Waldumbau als Kompensationsmanahme | 053/2019-12

- abgesetzt -

| 6 | Fortfithrung der Lirmaktionsplanung der Stadt Bornheim | 244/2019-12

Beschluss:

Der Rat beschlie3t die Fortschreibung des Larmaktionsplans gem. § 47 d BImschG und be-
auftragt die Verwaltung, die Offentlichkeitsbeteiligung tber Internet, Amtsblatt und Presse
durchzufuhren.

- Einstimmig -

7 | Errichtung eines Naturfriedhofes (Bestattungswaldes) in Born- 247/2019-1
heim

Beschluss:
Der Rat lehnt die Errichtung eines Naturfriedhofes (Bestattungswaldes) in Bornheim ab.

- Einstimmig -

8 | Anderungen der Regelungen der GO NRW zur Rechnungsprii- 223/2019-8
fung

Beschluss: )
Der Rat nimmt die Anderungen der Regelungen zur Rechnungsprifung in der Gemeinde-
ordnung NRW zur Kenntnis.

- Einstimmig -

| 9 | Neufassung der Rechnungspriifungsordnung der Stadt Bornheim | 224/2019-8

Beschluss:
Der Rat beschlief3t die folgende Neufassung der Rechnungsprifungsordnung:

Rechnungspriifungsordnung der Stadt Bornheim

Der Rat der Stadt Bornheim hat in seiner Sitzung am 23.05.2019 aufgrund des § 7 Abs. 1
Satz 1 in Verbindung mit § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung fur das Land
Nordrhein-Westfalen zur Durchflihrung der in den §§ 59 Abs. 3 und 101 bis 104 der Ge-
meindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666 / SGV. NW. 2023), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 18. Dezember 2018 (GV. NRW. S. 759, ber. 2019 S. 23) enthaltenen Bestim-
mungen folgende Rechnungspriifungsordnung beschlossen:

§1 Stellung des Rechnungspriifungsamtes

(1) Die Stadt Bornheim unterhalt ein Rechnungsprifungsamt als unmittelbares Gemein-
deorgan.

(2) Das Rechnungsprifungsamt ist dem Rat unmittelbar verantwortlich und in seiner
sachlichen Tatigkeit ihm unmittelbar unterstellit.

(3) Die Blrgermeisterin / Der Blrgermeister ist Dienstvorgesetzte / Dienstvorgesetzter
der Beschaftigten des Rechnungspriifungsamtes.

(4) Die Leiterin / Der Leiter und die Pruferinnen / die Prifer sind in der Beurteilung der
Prufungsvorgange nur dem Gesetz unterworfen.

(5) Das Rechnungsprifungsamt flihrt den mit den Prifungsgeschéaften verbundenen
Schriftwechsel selbstandig.
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Leitung und Besetzung des Rechnungspriifungsamtes

Das Rechnungsprifungsamt besteht aus der Leiterin / dem Leiter, den Priferinnen /
den Prifern und den sonstigen Mitarbeiterinnen / Mitarbeitern.

Die Berufung sowie die Abberufung der Leiterin / des Leiters sowie der Priferinnen /
Prufer des Rechnungsprifungsamtes erfolgt nach den Regelungen des § 101 Abs.
4 Satz 1 und Abs. 5 GO NRW.

Die Voraussetzungen nach § 101 Abs. 3, Abs. 4 Satz 2 und Abs. 6 GO NRW sind
zu berucksichtigen.

Aufgaben des Rechnungsprifungsamtes

Dem Rechnungsprifungsamt obliegt die Durchfiihrung der durch Gesetz gemaf §
102 Abs. 1 und § 104 Abs. 1 GO NRW zugewiesenen Aufgaben.

Daneben nimmt das Rechnungsprifungsamt die Aufgaben nach § 104 Abs. 2 GO
NRW wabhr.

Dem Rechnungsprifungsamt werden dariber hinaus folgende Aufgaben tbertra-

gen:

a. die Prifung des Jahresabschlusses des Wasserverbandes “Sidliches
Vorgebirge”,

b. die Prifung des Jahresabschlusses des Wasserverbandes “Dickopsbach”,

C. die Prifung des Jahresabschlusses der Strom Netz Bornheim Verwaltungs
GmbH,

d. die Prifung des Jahresabschlusses der Gas Netz Bornheim Verwaltungs
GmbH,

Nach § 104 Abs. 3 und 4 GO NRW kann der Rat dem Rechnungsprufungsamt wei-
tere Aufgaben Ubertragen und der Blrgermeister Auftrage zur Prifung erteilen.

Die Prifung von Vergaben gemal § 104 Abs. 1 Nr. 5 GO NRW erfolgt nach pflicht-
gemalem Ermessen der Leiterin / des Leiters des Rechnungsprufungsamtes. Dem
Rechnungsprifungsamt werden alle Vergaben mit einem Auftragswert ab 5.000
€/netto zugeleitet. Die Prufung von Auftragen mit einem geringeren Auftragswert
bleibt dem Rechnungsprifungsamt vorbehalten.

Im Rahmen der Prifung der Vorgange in der Finanzbuchhaltung nach § 104 Abs. 1
Nr. 1 GO NRW fuhrt das Rechnungsprifungsamt eine erweiterte Visakontrolle der
im Eingangsrechnungsworkflow der Stadt Bornheim vorerfassten Belege durch. Den
Umfang der Prufung legt die Leiterin / der Leiter des Rechnungsprufungsamtes
nach pflichtgemaRem Ermessen fest.

Das Rechnungsprufungsamt arbeitet steuerungsunterstiutzend; es pruft nicht nur
vergangenheitsbezogen, sondern berat und prift auch begleitend und zukunftsge-
richtet z.B. durch Systemprufungen, Prozess- und Risikoanalysen sowie die Darstel-
lung von Chancen.

Zur Regelung der Aufgabendurchfiihrung des Rechnungsprifungsamtes erlasst der
Rat eine Dienstanweisung.

Befugnisse des Rechnungspriifungsamtes

Dem Rechnungsprifungsamt ist die Durchfihrung der ihm gestellten Aufgaben in
entgegenkommender Weise zu erleichtern.

Das Rechnungsprifungsamt ist berechtigt, jede zur Wahrnehmung ihrer Prifungs-
aufgaben notwendige Auskunft zu fordern. Insbesondere sind Akten, Schriftstiicke,
Bicher und sonstige Unterlagen auf Verlangen vorzulegen, auszuhandigen oder zu
Ubersenden. Soweit technisch méglich, sind dem Rechnungsprifungsamt Leserech-
te zu allen finanzwirksamen Datenverarbeitungsverfahren einzuraumen.

Die Leiterin / Der Leiter und die Priferinnen / Prifer des Rechnungsprifungsamtes

Seite 5 von 15



§5

sind berechtigt, Ortsbesichtigungen vorzunehmen und die zu prifenden Objekte zu
besuchen. Sie haben im Rahmen ihrer Prifungsaufgaben Zutritt zu allen Raumen
und kdénnen die Offnung von Behaltern verlangen.

Die Leiterin / Der Leiter des Rechnungsprifungsamtes bestimmt nach pflichtgema-
Rem Ermessen, ob und ggf. inwieweit Raume, Gegenstande und Unterlagen sicher-
gestellt werden kdnnen.

Zu Berichten und Prifungsbemerkungen des Rechnungsprifungsamtes ist fristge-
recht Stellung zu nehmen.

Die Leiterin / Der Leiter und die Pruferinnen / Prifer weisen sich durch einen vom
Burgermeister ausgestellten Dienstausweis aus.

Die Leiterin / Der Leiter nimmt an den Sitzungen des Rechnungsprifungsausschus-
ses teil. An den Sitzungen des Rates, des Hauptausschusses, des Finanzausschus-
ses und den anderen Ausschusssitzungen kdénnen die Leiterin / der Leiter oder die
Priferinnen / Prifer nach eigenem Ermessen oder nach Aufforderung durch den
Blrgermeister teilnehmen.

Gemal § 104 Abs. 6 GO NRW kann sich das Rechnungsprifungsamt mit Zustim-
mung des Rechnungsprifungsausschusses Dritter als Prifer bedienen.

Das Rechnungsprifungsamt ist nicht berechtigt, selbst Verwaltungsgeschéafte vor-
zunehmen, in die Geschaftsfihrung einzugreifen oder Weisungen fiir den Ge-
schéftsbetrieb zu geben.

Unterrichtungspflicht des Rechnungsprifungsamtes

Werden Veruntreuungen, Unterschlagungen oder wesentliche Unkorrektheiten und Unre-
gelmafigkeiten festgestellt, so hat die Leiterin / der Leiter des Rechnungsprifungsamtes
unverziglich die Blrgermeisterin / den Blrgermeister und die Vorsitzende / den Vorsitzen-
den des Rechnungsprifungsausschusses zu unterrichten. Dem Rechnungsprifungsaus-
schuss ist in seiner ndchsten Sitzung zu berichten.

§ 6
(1)

37/2019

Unterrichtungsrecht des Rechnungsprifungsamtes

Die Amter haben das Rechnungsprifungsamt unverziglich von allen UnregelméaRig-
keiten, die festgestellt oder vermutet werden, unter Darlegung des Sachverhaltes zu
unterrichten. Das Gleiche gilt fir alle Verluste durch Diebstahl, Beraubung usw. so-
wie fur Kassenfehlbetrage, die den Verantwortlichen fiir die Finanzbuchhaltung und
die Zahlungsabwicklung zu melden sind.

Das Rechnungsprufungsamt ist von der Absicht, wesentliche organisatorische Mal}-
nahmen durchzuflhren, zu unterrichten, damit es sich schon im Planungsstadium
hierzu duBern kann. Dies gilt insbesondere fir Anderungen oder Neueinrichtungen
auf dem Gebiet des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens.

Dem Rechnungsprifungsamt sind die Prifungsberichte sonstiger Prifungsorgane
(z.B. Gemeindeprufungsanstalt, Wirtschaftsprifer / Wirtschaftspruferinnen) sowie
Organisationsgutachten unverziiglich zuzuleiten.

Dem Rechnungspriufungsamt sind alle Vorschriften, Verfugungen und Mitteilungen,
durch die Bestimmungen des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens erlassen,
geandert, erlautert oder aufgehoben werden, unverziiglich nach ihrem Erscheinen
zuzuleiten. Das Gleiche gilt fir alle Unterlagen, die das Rechnungsprifungsamt flr
seine Prifungstatigkeit bendtigt (z.B. Dienstanweisungen, Dienstplane, Preisver-
zeichnisse, Gebuhrenordnungen).

Weiterhin sind dem Rechnungsprifungsamt die Tagesordnungen mit Anlagen und
Sitzungsniederschriften des Rates und seiner Ausschiusse zuzuleiten oder im Intra-
net oder anderer elektronischer Form zur Einsichtnahme zur Verfigung zu stellen.
Wirtschaftliche Betriebe und Einrichtungen mit kaufmannischer Buchfiihrung haben
ihre Zwischen- und Jahresabschliisse dem Rechnungsprifungsamt einzureichen.
Dem Rechnungspriufungsamt sind die Namen und Unterschriftsproben aller verfi-
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gungs-, anweisungs- und zeichnungsberechtigter Beschaftigten mitzuteilen. Aul3er-
dem sind ihm die Namen der Beschaftigten zu melden, die berechtigt sind, fir die
Stadt Bornheim Verpflichtungserklarungen abzugeben; hierbei ist der Umfang der
Vertretungsbefugnis zu vermerken.

Rechnungspriifungsausschuss

Die Aufgaben des Rechnungsprufungsausschusses bestimmen sich nach § 59 Abs.
3,4 GO NRW, § 102 Abs. 2 GO NRW, § 104 Abs. 6 GO NRW, § 105 Abs. 6 GO
NRW.

Der Rechnungsprufungsausschuss tritt zusammen, wenn es die Geschafte erfor-
dern. Soweit nichts anderes bestimmt ist, gilt die Geschaftsordnung fiir den Rat der
Stadt Bornheim sinngemaR. An den Sitzungen des Rechnungsprifungsausschusses
nehmen neben der Birgermeisterin / dem Burgermeister, die Kdmmerin / der Kam-
merer und die Leiterin / der Leiter des Rechnungsprifungsamtes teil.

Auf Anordnung des Ausschusses oder der Blrgermeisterin / des Blrgermeisters
kénnen auch andere Bedienstete, auf Anordnung der Leiterin / des Leiters des
Rechnungsprufungsamtes weitere Pruferinnen / Prifer oder Mitarbeiterinnen / Mitar-
beitern des Rechnungspriifungsamtes hinzugezogen werden.

Die Vorsitzende / Der Vorsitzende des Rechnungspriifungsausschusses ist von der
Leiterin / dem Leiter des Rechnungspriifungsamtes Uber alle wichtigen Prifungsan-
gelegenheiten zu informieren. Sie / Er hat das Recht auf Einsicht in die Prifungsak-
ten und auf Auskunft in allen Angelegenheiten die in die Zustandigkeit des Rech-
nungsprifungsamtes fallen.

Das Rechnungsprifungsamt legt Berichte tUber wichtige Prifungen, Uber alle Pru-
fungen die es in besonderem Auftrag des Rates, des Rechnungsprifungsausschus-
ses oder des Blrgermeisters durchgefihrt hat, gleichzeitig der Blrgermeisterin /
dem Burgermeister und der Vorsitzenden / dem Vorsitzenden des Rechnungspru-
fungsausschusses vor. Sie sind gemeinsam mit den Stellungnahmen der Blrger-
meisterin / des Blrgermeisters in der nachsten Sitzung des Rechnungsprifungsaus-
schusses zu beraten.

Bericht tiber die Prifung des Jahresabschlusses und des Gesamtabschlusses

Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind vom Rechnungsprufungsamt zu pru-
fen. Uber das Ergebnis der Priifung ist zu berichten (=Priifungsbericht). Zudem ist
das Ergebnis der Prifung schriftlich in einem Bestatigungsvermerk zum Jahresab-
schluss zusammenzufassen. Der Prifungsbericht und der Bestatigungsvermerk ist
dem Rechnungsprufungsausschuss zuzuleiten.

Der Rechnungsprifungsausschuss prift den Jahresabschluss und den Lagebericht
unter Einbezug des Prifungsberichtes des Rechnungsprifungsamtes.

Der Rechnungsprufungsausschuss hat zu dem Ergebnis seiner Jahresabschlusspru-
fung schriftlich gegentiber dem Rat Stellung zu nehmen. Am Schluss dieses Berich-
tes hat der Rechnungsprifungsausschuss zu erklaren, ob nach dem abschliel3en-
den Ergebnis seiner Prifung Einwendungen zu erheben sind und ob er den Jahres-
abschluss und Lagebericht billigt.

Der Bericht inklusive der Erklarung wird an den Rat zur Feststellung des Jahresab-
schlusses weitergeleitet.

Sofern ein Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht erstellt wird, finden die vg. Re-
gelungen analog Anwendung.
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§9 In-Kraft-Treten

Diese Rechnungsprufungsordnung tritt am 01.06.2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Rech-
nungsprifungsordnung der Gemeinde Bornheim vom 29. Dezember 2016 aul3er Kraft.

- Einstimmig -

10 | Anderung der Dienstanweisung fiir das Rechnungspriifungsamt | 225/2019-8
der Stadt Bornheim

Beschluss:
Der Rat beschliel3t die nachfolgende geanderte Dienstanweisung fir das Rechnungspri-
fungsamt der Stadt Bornheim.

Dienstanweisung fiir das Rechnungspriifungsamt der Stadt Bornheim

Der Rat der Stadt Bornheim hat in seiner Sitzung am 23.05.2019 aufgrund § 3 Abs. 8 der
Rechnungsprifungsordnung folgende Dienstanweisung fur das Rechnungsprifungsamt be-
schlossen:

§1 Leiterin / Leiter des Rechnungspriifungsamtes

(1) Die Leiterin / Der Leiter des Rechnungsprifungsamtes ist fur die ordnungsgemaliie
und rechtzeitige Erledigung der Geschafte des Rechnungsprifungsamtes verant-
wortlich.

(2) Sie / Er ist Vorgesetzte / Vorgesetzter der Prufer und sonstigen Dienstkréafte des
Rechnungsprufungsamtes.

(3) Die Leiterin / Der Leiter nimmt die Aufgaben nach der Rechnungsprifungsordnung
und die Dienstverteilung im Rechnungsprifungsamt wahr. Darliber hinaus nimmt sie
/ er selbst Prifungsaufgaben war. Prifungen von besonderer Bedeutung finden un-
ter ihrer / seiner Leitung statt.

(4) Die Leiterin / Der Leiter des Rechnungsprifungsamtes hat die Stellvertreterin / den
Stellvertreter unverziglich zu informieren, wenn zu Dienstkraften, deren Arbeitsge-
biete sie / er zu Uberprifen hat, nach der Zivilprozessordnung ein Zeugnisverweige-
rungsrecht besteht.

§2 Priiferinnen / Priifer

(1) Die Priferinnen / Prufer haben die ihnen durch die Dienstverteilung zugewiesenen
Prifungsgeschafte in eigener Verantwortung unaufgefordert, rechtzeitig und nach
bestem Wissen und Gewissen auszufiihren.

(2) Der Umfang und die Tiefe der Prufungshandlungen kénnen von der Priferin / dem
Prifer frei bestimmt werden, soweit das Prifungsziel erreicht und die Prifungsaus-
sagen reprasentativ sind.

(3) Sie haben zu Beginn einer Priifung die Amtsleiterin / den Amtsleiter des zu prifen-
den Amtes zu informieren. Bei unvermuteten Kassen- oder Lagerbestandsprifungen
ist die Unterrichtung erst nach Sicherung der Prifungsdaten durchzuflhren.

(4)  Sie sind verpflichtet, der Amtsleiterin / dem Amitsleiter unverziglich alle besonderen
Wahrnehmungen und Mangel, namentlich bei Verdacht auf Veruntreuung und sons-
tige Pflichtwidrigkeiten mitzuteilen.

(5) Den Priferinnen / Prifern ist es untersagt, sich an der Aufgabenerledigung der Ver-
waltung zu beteiligen oder anders als beratend oder empfehlend in nicht abge-
schlossene Verwaltungsvorgange einzugreifen. Insbesondere ist es ihnen untersagt,
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(7)

§3
(1)

§4
(1)

(2)

(4)

()

§5
(1)

37/2019

offensichtliche Fehler auf Kassenanordnungen zu berichtigen.

Die Priferinnen / Prifer haben sich iber den Inhalt die fir ihr Aufgabengebiet maf3-
gebenden gesetzlichen und sonstigen Bestimmungen und Anordnungen (z.B. Be-
schlisse des Rates, der Ausschisse, Verflgungen des Birgermeisters, des Kdm-
merers) zu unterrichten.

Die Priferinnen / Prifer haben die Leiterin / den Leiter des Rechnungsprifungsam-
tes unverzilglich zu verstandigen, wenn zu Dienstkraften, deren Arbeitsgebiete sie
zu Uberprifen haben, nach der Zivilprozessordnung ein Zeugnisverweigerungsrecht
besteht.

Allgemeine Grundsatze fir die Prifungstatigkeit

Die Tatigkeit des Rechnungsprifungsamtes muss darauf ausgerichtet sein, die Ord-
nungsmafigkeit des gesamten Verwaltungshandelns zu sichern.

Die Priferin / Der Prifer muss sich insbesondere vergewissern, ob die Arbeiten und
MaRnahmen mit den geltenden Vorschriften in Einklang stehen, Gber die bewilligten
Ausgabemittel sparsam verfligt wurde und eine rechtzeitige und vollstandige Einzie-
hung der Einnahmen sichergestellt ist.

Spezielle Regelungen zu Priifungstatigkeiten

Die geldwerten Drucksachen sind dahingehend zu kontrollieren, ob eine genaue
Bestands- und Verbrauchskontrolle geflihrt wird und der Gegenwert ordnungsgemar
vereinnahmt worden ist.

Die Lager- und Inventarbestande und die FUhrung der Bestandsverzeichnisse sind
in angemessenen Zeitabstanden unvermutet stichprobenartig zu prifen.

Die Prifung von Vergaben hat sich darauf zu erstrecken, ob die Vergabevorschriften
sowie die haushaltsrechtlichen Regelungen beachtet wurden.

Rechnungsbelege sind rechnerisch, formlich und sachlich zu prifen.
Baurechnungen sind dartber hinaus im angemessenen Umfang auch fachtechnisch
zu prufen. Aullerdem ist in Stichproben durch Baustellenbesichtigungen zu Uberwa-
chen, ob die in Rechnung gestellten Bauarbeiten vertragsgemal ausgefiihrt wurden
und die berechneten Materialien verwandt worden sind. Zeitpunkt und Ergebnis der
Ortsbesichtigung sind aktenkundig zu machen.

Fertiggestellte und abgerechnete BaumalRnahmen von grofierer Bedeutung sind
insbesondere daraufhin zu prifen, ob die Finanzierung haushaltsrechtlich gesichert
war, ggf. die entsprechenden Bewilligungsbescheide tUiber Bundes- und Landeszu-
schusse vorlagen, das Baugenehmigungsverfahren und die planerische Vorberei-
tung bei Baubeginn ausfiihrungsreif abgeschlossen waren, die Vergabevorschriften
beachtet wurden, die vorgesehenen Zuschusse und speziellen Darlehen rechtzeitig
nach Baufortschritt geflossen sind, die Ausfuhrung den urspringlichen Planen und
baurechtlichen Auflagen entspricht, die Bewilligungsbedingungen eingehalten wur-
den.

Prifungsberichte

Uber wesentliche Priifungen ist ein Bericht zu fertigen. Uber die laufende Priifung
der Rechnungsbelege (inkl. Visakontrollen), Vergaben, Kassenbiicher, Uberwa-
chungslisten, Baustellen und &hnliches ist ein Bericht nur erforderlich, wenn die Pru-
fung zu Beanstandungen geflihrt hat. Beanstandungen von geringer Bedeutung sol-
len unmittelbar mit der gepriften Stelle erértert und ausgeraumt werden.
Prifungsberichte haben Angaben dariiber zu enthalten

1. welche Sachverhalte gepruft wurden,

2. auf welche Prifungsgrundlagen sich die Prifung stitzt (Gesetz,
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(3)

(6)
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Satzung, Dienstanweisung, Prufungsauftrag),

3. wie die Prifung ausgeflhrt worden ist (lickenlose Prifung oder
Umfang der Stichproben),
4, welche Priferin / welcher Prifer in welchem Zeitraum geprtft hat,

5. welches Ergebnis die Priifung gehabt hat (Sachverhalt, festgestellte

Mangel, Fehlerquellen und Vorschlage zu ihrer Beseitigung,

Optimierungsmadglichkeiten).
Die Berichte missen sachlich kurz und klar abgefasst sein und haben sich auf die
festgestellten Tatbestande und Mangel, sowie auf die gewonnenen Erkenntnisse zu
beschranken. Unbedeutende Beanstandungen sind wahrend der Prifung mit der
gepruften Stelle auszuraumen und nicht im Prufungsbericht aufzunehmen, es sei
denn, es handelt sich um stets zu wiederholende oder trotz Zusage nicht ausge-
raumte Beanstandungen.
Aktenvermerke, die nur den Prufungsverlauf beschreiben, festgestellte Zahlen nen-
nen, aber keine Beanstandungen, Anregungen oder bemerkenswerten Feststellun-
gen enthalten, werden von der Priferin / dem Prifer unterschrieben und der Leiterin
/ dem Leiter der gepruften Stelle zur Kenntnisnahme und Mitzeichnung vorgelegt.
Berichte und sonstige Priufungsvorlagen, die Uber Feststellungen von Tatbestanden
hinaus Beanstandungen und Vorschlage enthalten, sowie gutachterliche Stellung-
nahmen sind von den Leiterinnen und Leitern der gepruften Stellen und von der Pri-
ferin / dem Prifer zu unterschreiben.
Durch ihre Unterschriften ibernehmen die Leiterinnen / Leiter und die Priferinnen /
Prifer gemeinsam Verantwortung fiir den Inhalt der Priifungsbemerkungen und die
ordnungsgemale Subsumtion. Fur die Richtigkeit des der Prifungsaussage zugrun-
de liegenden Sachverhalts ist die Priferin / der Prifer allein verantwortlich.
Der Bericht tber die Prifung des Jahresabschlusses und des Gesamtabschlusses
ist von der Leiterin / dem Leiter des Rechnungsprifungsamtes mit der Blrgermeiste-
rin / dem Blrgermeister zu erdrtern.
Die Ubrigen Berichte Ubersendet die Leiterin / der Leiter des Rechnungsprifungsam-
tes an die Blrgermeisterin / den Blrgermeister.

Schriftverkehr
Der Schriftverkehr des Rechnungsprifungsamtes ist von der Leiterin / dem Leiter zu
unterzeichnen. Die Leiterin / der Leiter ist berechtigt, ihre / seine Unterschriftsbefug-
nis im Rahmen der in der AGA getroffenen Regelungen auf die Priferinnen / Prifer
zu ubertragen.
Geprifte Verwendungsnachweise unterzeichnet der Amtsleiter / die Amtsleiterin,
wenn dies von der geldgebenden Stelle gefordert wird.
Die Anschrift des Rechnungsprifungsamtes lautet: “Stadt Bornheim - Rechnungs-
prufungsamt”.
Fir die Beantwortung von Berichten und Anfragen soll den Amtern eine angemes-
sene Frist gesetzt werden. Sie betragt im Allgemeinen 4 Wochen. Die Frist kann auf
Ersuchen des Amtes verlangert werden.
Wird eine Frist, auch nach Erinnerung, nicht beachtet, ist die Burgermeisterin / der
Blrgermeister zu unterrichten.

Priifungszeichen
Die gepriiften Unterlagen sind von der Priferin / vom Prifer grin zu kennzeichnen
und mit seinem / ihrem Handzeichen zu versehen. Andere Amter und Betriebe dir-
fen grine Tinte, Grinstifte oder griine Kugelschreiber nicht verwenden (s. AGA).
Fur die Tatigkeit des Rechnungspriifungsamtes werden folgende Vermerke festge-
legt:
Teilgepriift
- Prifung der formlichen, rechnerischen oder / und haushaltsmaRigen Ordnungsma-
Rigkeit;
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§8

Gepriift

- Umfassende Prifung wurde vorgenommen;

Gesehen

- Sichtvermerk ohne Prufung (Datum / Handzeichen).

Fur die Darstellung der Erkenntnisse aus Prifungen werden folgende Vermerke
festgelegt:

Feststellung

- wesentliche Erkenntnisse einer Prifung (damit kann sowohl eine positive als auch
eine negative Wertung verbunden sein);

Beanstandung

- Feststellungen, die eine Korrektur oder eine weitergehende Prufung oder eine Be-
grundung durch das Amt erforderlich machen (werden getroffen, wenn Vorgange
aus Sicht des Rechnungsprifungsamtes mit der geltenden Rechtslage nicht verein-
bar erscheinen),

- Beanstandungen (B) ohne Ziffer erfordern keine Stellungnahme der gepriften Stel-
len, wenn sie anerkannt und zukiinftig beachtet werden,

- Beanstandungen mit Ziffer (B 1 ...) machen eine Stellungnahme der gepruften Stel-
le erforderlich;

Hinweis

- allgemeine Anregungen, Empfehlungen, Vorschlage oder Erwartungen und sonsti-
ge (Rechts-)Auffassungen des Rechnungsprifungsamtes

- Hinweise (H) ohne Ziffer erfordern keine Stellungnahme der gepruften Stellen ,

- Hinweise mit Ziffer (H 1 ...) machen eine Stellungnahme der gepriften Stelle erfor-
derlich;

Wiederholung

- (W) werden ausgesprochen, wenn Feststellungen oder Hinweise nach wie vor wei-
terbestehen, im Ausraumungsverfahren nicht ausreichend Erledigung gefunden ha-
ben oder Anlass zur erneuten Beanstandung sind.

Allgemeine Dienstvorschriften

Im Ubrigen sind flir den allgemeinen Dienstbetrieb die fiir die stadtischen Amter und Dienst-
krafte geltenden Vorschriften und Anweisungen maf3gebend.

§9

Diese Dienstanweisung tritt am 01.06.2019 in Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt tritt die bisherige
Dienstanweisung vom 09.12.2016 auler Kraft.

Inkrafttreten

- Einstimmig -

11 | Erméchtigungsiibertragungen in das Haushaltsjahr 2019 | 226/2019-2

Beschluss:
Der Rat beschlief3t,

die Ubertragung von Auszahlungserméachtigungen fiir Investitionen aus dem Haushalts-
jahr 2018 in das Haushaltsjahr 2019 in einem Volumen von 1.184.095,00 EUR,

die Ubertragung von Aufwandsermachtigungen aus dem Haushaltsjahr 2018 in das
Haushaltsjahr 2019 in einem Volumen von 174.000,00 EUR sowie

die Ubertragung von Auszahlungserméchtigungen aus laufender Verwaltungstéatigkeit
aus dem Haushaltsjahr 2018 in das Haushaltsjahr 2019 in einem Volumen von
4.391.070,76 EUR.

- Einstimmig -

37/2019
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12 | Zustimmung zu Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen fur 242/2019-2
das Haushaltsjahr 2018

Beschluss:
Der Rat
1. nimmt die vom Kammerer im Rahmen des § 83 Abs. 1 GO NRW genehmigten auler-
und Uberplanmafigen Aufwendungen und Auszahlungen im Haushaltsjahr 2018 zur
Kenntnis

2. stimmt gem. § 83 GO NRW den unter Ziffer 3b der Liste aufgefuhrten Mehraufwen-
dungen und Mehrauszahlungen im Haushaltsjahr 2018 zu.

- Einstimmig -

13 | Entwurf des Jahresabschlusses der Stadt Bornheim fiir das 217/2019-2
Haushaltsjahr 2018

Beschluss:

Der Rat nimmt den Entwurf des Jahresabschlusses fiir das Haushaltsjahr 2018 der Stadt
Bornheim zur Kenntnis und verweist diesen zur Prifung an den Rechnungsprifungsaus-
schuss.

- Einstimmig -

14 | Anregung nach § 24 GO vom 11.03.2019 betr. Aufstellungsbe- 196/2019-7
schluss fiir einen Bebauungsplan in Bornheim-Waldorf

Beschluss:
Der Rat beschlief3t, fir den Bereich Blumenstralie / Dahlienstr. / Bahnlinie 18 / Guter-Hirt-
Pfad ein Bebauungsplanverfahren einzuleiten, ohne die derzeitigen Prioritaten zu andern.

- Einstimmig -
(ohne Mitwirkung des RM Knapstein gem. § 31 GO)

15 | Antrag der CDU-Fraktion, UWG-Fraktion und FDP-Fraktion vom 270/2019-1
05.04.2019 - Resolution zur fairen Verteilung der Schultriagerkos-
ten

Beschluss:
Der Rat beauftragt den Blrgermeister eine Arbeitsgruppe einzurichten.

- Einstimmig -

16 | Antrag der Fraktion Biindnis 90 / Die Griinen vom 09.04.2019 betr. | 280/2019-7
Baurechtliche Festschreibung der Nutzung von Dachern von
neuen Gewerbeansiedlungen

- abgesetzt -

17 | Antrag der SPD-Fraktion vom 10.04.2019 betr. Gebilihrenanpas- 257/2019-9
sungen bei der Verlangerung von StraBenaufbriichen

RM Zlge bittet die Verwaltung zu prifen, ob, wenn in Vorlagen andere Vorlagen zitiert wer-
den, diese in Session mit einem Link eingestellt werden kdnnen.

Beschluss:
Der Rat nimmt die Ausfuhrungen der Verwaltung zur Kenntnis.

- Einstimmig -
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18 | Antrag der CDU-Fraktion vom 25.04.2019 betr. Erganzungswahlen | 300/2019-1
zu Ausschiissen

Beschluss:

Der Rat beschlief3t

1. im Ausschuss fiir Stadtentwicklung die Anzahl der Ratsmitglieder von bisher 17
auf 18 zu erhdéhen und die Anzahl der sachkundigen Birger/innen von bisher 6 auf 5
Zu verringern.

2. im Ausschuss fiir Blirgerangelegenheiten die Anzahl der Ratsmitglieder von bisher
9 auf 10 zu erhdéhen und die Anzahl der sachkundigen Birger/innen von bisher 4 auf
3 zu verringern.

Die Ratsmitglieder wahlen aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlags

3. in den Haupt- und Finanzausschuss als ordentliches Mitglied RM Matthias Win-
genbach, CDU-Fraktion, anstelle des ausgeschiedenen RM Thomas Oster, CDU-
Fraktion.

4, in den Ausschuss fiir Schule, Soziales und demographischen Wandel

4.1 als ordentliches Mitglied RM Marius Urfey, CDU-Fraktion, anstelle des ausgeschie-
denen RM Thomas Oster, CDU-Fraktion.

4.2 als stv. SKB, Frau Margarete Ribbecke, CDU-Fraktion, einriickend in die alphabeti-
sche Reihenfolge der stv. Mitglieder.

4.3 als stv. SKB, Herrn Thorsten Mommertz, CDU-Fraktion, einrlickend in die alphabeti-
sche Reihenfolge der stv. Mitglieder.

5. in den Wahlausschuss als ordentliches Mitglieder RM Bernd Marx, CDU-Fraktion,
anstelle des ausgeschiedenen RM Thomas Oster, CDU-Fraktion.

6. in den Umlegungsausschuss als ordentliches Mitglied RM Theo Geuer, CDU-
Fraktion, anstelle des ausgeschiedenen RM Thomas Oster, CDU-Fraktion.

7. in die Gremien der Gasnetz Bornheim GmbH & Co. KG als Teilnehmer mit Gast-

status ohne Stimmrecht RM Bernhard Strauff, CDU-Fraktion, anstelle des ausge-
schiedenen RM Thomas Oster, CDU-Fraktion.

- Einstimmig -

19 | Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri- | 301/2019-1
gen Sitzungen

Mundliche Mitteilung von Herrn Cugaly:

Die Verfugung der Kommunalaufsicht fir den Haushalt 2019/20 liegt jetzt vor.

Das Haushaltssicherungskonzept wird darin genehmigt und die Haushaltssatzung wird
nachste Woche &ffentlich bekannt gemacht.

Im nachsten Arbeitskreis Konsolidierung wird berichtet.

-Kenntnis genommen-

Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen
Von der Sitzungsvorlage-Nr. 301/2019-1 Kenntnis genommen.

| 20 | Anfragen miindlich |

RM Prinz betr. GroRe Anfrage Hausboote, Restmillsacke

1. Kann gepruft werden, ob die dauerhaften Bewohner sich bei der RSAG angemel-
det haben, da Bewohner der Hausboote ihren Mill in Restmullsacken zu Anwoh-
nermulltonnen stellen?

2. Koénnen dort die Uberflllten Mullbehalter geleert werden?

37/2019 Seite 13 von 15



Antwort:
Dauerhaftes Wohnen ist auf Hausbooten nicht zulassig. Daher kann sich niemand dauerhaft
mit Wohnsitz anmelden. Das Problem der Millentsorgung wird an die RSAG weitergeleitet.

3. Kann die zugewucherte Rasenflache und die Rasenflache gegentiber der Miin-
dung Weserstralle gemaht werden?

Antwort:

Bei den Flachen handelt es sich um Flachen, die nach den Vorgaben der Naturschutzbehdor-

de nicht intensiv gemaht werden sollen. Die Flachen dirfen nur zwei Mal im Jahr gemaht

werden.

Der Stadtbetrieb wird informiert.

RM Quadt-Herte

1. betr. Kommunalwahl Herbst 2020, Einbringung des Haushalts
Wurden sich schon Gedanken tber den Zeitplan gemacht und kann im Arbeits-
kreis Konsolidierung dartber berichtet werden?

Antwort:

Der Terminplan fur die Gremien wird im 2. Halbjahr 2019 auf den Weg gebracht.

Der Haushalt 2021/2022 wird voraussichtlich im September eingebracht und die Haushalts-

planberatungen wird der neue Rat nach den konstituierenden Sitzungen fuhren.

2. betr. Veranstaltung Inklusiver Arbeitsmarkt am 08.05.2019
Welche Erkenntnisse hat die Verwaltung daraus gezogen, insbesondere beztiglich
der Gewinnung von Mitarbeitern (§ 16i SGB 11)?
Antwort:
Es wird eine Nachbetrachtung geben und die Erkenntnisse werden im Haupt- und Finanz-
ausschuss mitgeteilt.

RM Marx betr. stadtische Wege zwischen dem Rheinuferweg und dem Leinpfad auf Grund
der Witterung komplett zugewachsen

Kann diesbezuglich beim SBB nachgefragt werden?

Antwort:

Wird an den Stadtbetrieb weitergeleitet.

RM Stadler betr. Informationsveranstaltung, Ergebnisse Blrgerwerkstatt Bahnhof Roisdorf
Kann gepruft werden, warum keine Werbung fiir diese Veranstaltung gemacht und auch
nicht im Amtsblatt darauf hingewiesen wurde?

Antwort:

Wird gepruft.

Antwort RM Kretschmer:
Die von der Verwaltung zur Verfugung gestellten Blrgerbriefe wurden in die Briefkasten im
Umkreis vom Bahnhof eingeworfen.

RM Frau Koch betr. Hausboot, Anzeige in Immoscout
Warum kann ein Hausboot dann als Wohnobjekt dort angeboten werden?

Antwort:

Was im Immoscout angeboten wird, darauf hat die Stadt keinen Einfluss.
Ein Boot kann dort liegen, ist aber nicht als dauerhafte Wohnung zulassig.
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RM Hanft Regelung zur Neuordnung der Grundsteuer bis Ende 2019
Wird es von Seiten der Birgermeister weitere Aktivitaten geben?

Antwort:

In den letzten 14 Tagen wurde eine neue Stellungnahme vom Stadte- und Gemeindebund
veroffentlicht. Die Burgermeister werden sich Uber den Spitzenverband einbringen und ver-
suchen, die Interessen der Kommunen wahrzunehmen.

RM Velten

Der untere Leinpfad vom alten Herseler Sportplatz ist bis zu Anja gemaht.
Es fehlt am Oberen Rheinuferweg vom Kabe aus aufwarts bis nach Hersel.
Antwort:

Es wird davon ausgegangen, dass der SBB diese Arbeiten sukzessive abarbeitet.
Beim SBB wird diesbezlglich nachgefragt.

Ende der Sitzung: 19:00 Uhr

gez. Wolfgang Henseler gez. Petra Altaner
Burgermeister SchriftfiUhrung

37/2019 Seite 15 von 15



	T_siname
	Name
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Beschlußvorschlag
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

